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David Glattauer: «Die spürst du nicht» 

Der Bestsellerautor Daniel Glattauer lässt in seinem neuen Roman 

Menschen zu Wort kommen, die keine Stimme haben - ein Sittenbild 

unserer privilegierten Gesellschaft. 

 

Die Binders und die Strobl-Marineks gönnen sich einen exklusiven 

Urlaub in der Toskana. Tochter Sophie Luise, 14, durfte gegen die 

Langeweile ihre Schulfreundin Aayana mitnehmen, ein Flüchtlingskind 

aus Somalia. Kaum hat man sich mit Prosecco und Antipasti in 

Ferienlaune gechillt, kommt es zur Katastrophe. 

Was ist ein Menschenleben wert? Und jedes gleich viel? Daniel 

Glattauer packt große Fragen in seinen neuen Roman, den man nicht 

mehr aus der Hand legen kann und in dem er all sein Können ausspielt: spannende 

Szenen, starke Dialoge, Sprachwitz. Dabei zeichnet Glattauer ein Sittenbild unserer 

privilegierten Gesellschaft, entlarvt deren Doppelmoral und leiht jenen seine Stimme, die 

viel zu selten zu Wort kommen. 

Sarah Jollien-Fardel: «Lieblingstochter» 

 
Sarah Jollien-Fardel erzählt die Geschichte einer Befreiung, die unter 

die Haut geht: In den Walliser Bergen wächst die kleine Jeanne mit 

einem gewalttätigen Vater, einer verängstigten Mutter und der 

eingeschüchterten Schwester auf. Alle im Dorf wissen von der 

willkürlichen Brutalität des Vaters, alle schauen weg. Jeanne flüchtet in 

ihre Phantasie, in die Welt der Bücher und später ins Internat. Sie 

errichtet einen Schutzwall, der sie am Leben hält. Als junge Frau sucht 

Jeanne die körperliche Nähe von anderen Frauen. Mit jeder Begegnung 

rückt der Vater ein Stück weiter weg. Doch dann verliebt sich Jeanne in 

Paul, und sie muss sich entscheiden. 

 

Sarah Jollien-Fardel schreibt so berauschend wie klar über eine Frau, 

die ihre Vergangenheit um jeden Preis abstreifen will - um frei zu leben und zu lieben. 

 

Marc Voltenauer: «Das Licht in dir ist Dunkelheit» 
 
Eine meisterhaft erzählte Geschichte von göttlicher Rache und 

teuflischem Zorn.Ein abgeschiedenes Bergdorf in den Alpen. Die 

beschauliche Welt gerät aus den Fugen, als in der Kirche ein Toter 

gefunden wird, grausam zugerichtet und drapiert wie Jesus am Kreuz. 

Kommissar Andreas Auer von der Kriminalpolizei Lausanne ahnt, dass 

dies erst der Auftakt zu einer blutigen Serie ist. Und er soll recht 

behalten. In der Enge der Dorfgemeinschaft geschieht ein weiterer 

verstörender Mord. Es beginnt ein atemloser Wettlauf gegen die Zeit - 

und gegen einen kaltblütigen Täter, der sich als Instrument Gottes 

betrachtet. 

 

 

 

 

 

 

 



Kai Meyer: «Die Bücher, der Junge und die Nacht» 
Buch und Hörbuch 

 
Ein Bücherdieb, ein Junge ohne Erinnerung und die Magie des Lesens: 

Kai Meyers großer zeitgeschichtlicher Roman über die Geheimnisse der 

Bücher und eine schicksalhafte Liebe 

 

Dichter Nebel wogt durch die Gassen der Bücherstadt Leipzig, 1933, 

als das Böse die Macht ergreift. Hier entspinnt sich die tragische Liebe 

des Buchbinders Jakob Steinfeld zu einer rätselhaften jungen Frau. Juli 

hat ein Buch geschrieben, das sie einzig ihm anvertrauen will. Doch 

bald darauf verschwindet sie spurlos. 

 

Fast vierzig Jahre später ist auch Jakobs Sohn Robert den Büchern 

verfallen und reist auf der Suche nach seltenen Ausgaben durch ganz 

Europa. Er liebt seine Arbeit und die Bücher - von Menschen hält er 

sich meist eher fern. Doch als die Bibliothekarin Marie ihn bittet, ihr bei 

einem Auftrag der geheimnisumwitterten Verlegerfamilie Pallandt zu 

helfen, stoßen sie auf das Mysterium eines Buches, dessen Geschichte 

eng mit Roberts eigener verknüpft ist - es ist der Schlüssel zum 

Schicksal seiner Eltern. 

 

Bestseller-Autor Kai Meyer hat eine wunderschöne Liebeserklärung an 

die Welt der Bücher geschrieben, die zugleich ein berührender historischer Roman und 

ein hochspannendes Stück Zeitgeschichte vom Zweiten Weltkrieg bis in die 70er Jahre 

ist. 

 

Irina Kilimnik: «Sommer in Odessa» 

 
Manchmal bemerkt man erst beim Donnern, dass sich der Himmel 

längst verdunkelt hat. In der Familie von Olga gibt es nur Frauen - 

abgesehen vom Großvater, der wie ein schlecht gelaunter König über 

allen thront. Seinetwegen muss Olga auch Medizin studieren - sein 

Auftrag an sie als letztgeborenes Mädchen. Den öden Uni-Alltag 

bewältigt sie nur dank ihres indischen Kommilitonen Radj und ihrer 

besten Freundin Mascha, die Abwechslung in Olgas Leben bringen. Die 

Dinge ändern sich, als David, ein alter Freund des Großvaters, 

auftaucht, im Gepäck ein lang gehütetes Geheimnis. Olga ahnt bald, 

dass es ihr Leben komplett auf den Kopf stellen wird, sobald es ans 

Licht kommt. Bietet sich Olga eine Chance, aus ihrem starren Gefüge 

auszubrechen? Es ist der Sommer 2014, die Hitze liegt über der Stadt, 

und das unbeschwerte Odessa steht vor einem Wendepunkt. 

 

 

Ewald Arenz: «Alte Sorten» 
 

Sally und Liss: zwei Frauen, wie sie unterschiedlicher nicht sein 

könnten. Sally, kurz vor dem Abitur, will einfach in Ruhe gelassen 

werden. Sie hasst so ziemlich alles: Angebote, Vorschriften, Regeln, 

Erwachsene. Fragen hasst sie am meisten, vor allem die nach ihrem 

Aussehen.Liss ist eine starke, verschlossene Frau, die die Arbeit, die 

auf dem Hof anfällt, problemlos zu meistern scheint. Schon beim 

ersten Gespräch der beiden stellt Sally fest, dass Liss anders ist als 

andere Erwachsene. Kein heimliches Mustern, kein voreiliges Urteilen, 

keine misstrauischen Fragen. Liss bietet ihr an, auf dem Hof zu 

übernachten. Aus einer Nacht werden Wochen. Für Sally ist die ältere 

Frau ein Rätsel. Was ist das für Eine, die nie über sich spricht, die das 

Haus, in dem die frühere Anwesenheit anderer noch deutlich zu spüren ist, allein 



bewohnt? Während sie gemeinsam Bäume auszeichnen, Kartoffeln ernten und Liss die 

alten Birnensorten in ihrem Obstgarten beschreibt, deren Geschmack Sally so liebt, 

kommen sich die beiden Frauen näher. Und erfahren nach und nach von den 

Verletzungen, die ihnen zugefügt wurden. 

 

 

Peter Stamm: «In einer dunkelblauen Stunde 
 

Ein Roman über einen Schriftsteller und die Geheimnisse seines Lebens 

 

Seit Tagen wartet die Dokumentarfilmerin Andrea mit ihrem Team auf 

Richard Wechsler in seinem Heimatort in der Schweiz. Bei ersten 

Aufnahmen in Paris hatte der bekannte Schriftsteller wenig von sich 

preisgeben wollen und nun droht der ganze Film zu scheitern. In den 

kleinen Straßen und Gassen des Ortes sucht Andrea entgegen der 

Absprache nach Spuren von Wechslers Leben. Doch erst als sie wieder 

seine Bücher liest, entdeckt sie einen Hinweis auf eine Jugendliebe, die 

noch immer in dem kleinen Ort leben könnte. Eine Jugendliebe, die 

sein ganzes Leben beeinflusst hat und von der nie jemand wusste. 

 

Link zum Film: 

https://www.srf.ch/play/tv/sternstunde-kunst/video/wechselspiel---wenn-peter-stamm-

schreibt?urn=urn:srf:video:9cc6f597-81d3-4e95-a3c1-627040e95109 

 

Nächstes Büecherkafi: Donnerstag, 1. Juni 2023, 9 Uhr 
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